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Anmerkungen zum Vorkommen einiger Kriechtiere und Lurche im nördlichen Harzvorland

In dieser Zeitschrift (Be itr. Naturk. Nieders.25 : 17-18) wurden faunistische Angaben 
gemacht, die nicht ohne K ritik  aufgenommen werden können.

S p r i n g f r o s c h  ( Rana dalmatina ). Diese Art ist im Mittelmeergebiet verbre itet. In 
Mitteleuropa gibt es einige mehr oder minder isolierte Vorkommen. Der genannte Fund­
ort im Elm läßt keine Beziehung zum bisher bekannten Verbreitungsbild der Art erken­
nen. Das nächste nachgewiesene Vorkommen befindet sich in etwa 150 km Entfernung 
bei Stelle zwischen Hamburg und Lüneburg. Der Springfrosch ist in Mitteleuropa ein Be­
wohner der Ebene. Der Elm scheidet auch aus diesem Grunde als Fundort aus. Wahr­
scheinlich handelt es sich bei der gemeldeten Beobachtung um eine Verwechslung mit 
dum Grasfrosch (Rana temporaria), der aufgrund seiner großen Variabilitä t leicht zu 
einer Fehlbestimmung veranlaßt.

W e c h s e l k r ö t e  ( Bufo v ir id is ). Hierbei ist interessant, daß sich das bereits durch 
W o l t e r s t o r f f  (1893) erwähnte Vorkommen im Botanischen Garten zu Braunschweig 
bis in unsere Tage erhalten hat. Ähnliches ist aus dem Botanischen Garten in Bonn be­
kannt. Auch dort haben sich ausgesetzte Wechselkröten über Jahrzehnte gehalten. Die 
Wechselkröten im Botanischen Garten von Braunschweig gehen wahrscheinlich auf 
künstlich angesiedelte Exemplare zurück.
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